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(1950- 2000)

I m Bezir k Wedding wur de r echt bald nach dem Ende des
Zweit en Welt kr ieges eine zent r ale Gar t enar beit sschule
geschaf f en. Damit ent st and eine pädagogische Einr icht ung
im Bezir k, die die Weit er ent wicklung des Gar t enar beit s-
schulgedankens im Wedding, über die einzelnen Schulgär t en
dir ekt an den Schulen hinaus, bis heut e ent scheidend
beeinf lusst hat .

Neben der pr akt ischen Gar t enar beit er f üllt die Gar t en-
ar beit sschule Wedding auch eine Funkt ion als Lehr - und
Lief er gar t en. Et wa 40 bis 50 Gr und- und Ober schulklassen
besuchen r egelmäßig die beiden Haupt gär t en in der
Schar nweber st r . 159 und in der Seest r . 74.
Daneben wer den noch 12 an den Schulen liegende Schul-
gär t en von der Gar t enar beit sschule mit bet r eut . I n den
Haupt gär t en st ehen auch Klassenr äume zur Ver f ügung, so
dass einige Klassen den gesamt en Unt er r icht eines Tages in
der Gar t enar beit sschule absolvier en können. Neben der
Ar beit mit den Schüler n wir d auch auf die Möglichkeit zur
For t - und Weit er bildung der Kollegen seit vielen J ahr en
gr oßen Wer t gelegt .

Die Gar t enar beit sschule bet r eibt eine umf angr eiche
Anzucht von J ungpf lanzen in Fr ühbeet en und in den dr ei
Gewächshäuser n. Ein gr oßer Kompost plat z ist ebenf alls
vor handen. Ein I mker bet r eut auf dem Gelände ein
Bienenhaus. Der Gar t en hat eine gr oße Zahl von Obst bäumen
und beher ber gt seit 1985 einen Blindengar t en. Auf dem
schönen, par kähnlichen Gar t engelände liegt außer dem eine
eiszeit liche Düne, die als f lächenhaf t es Nat ur denkmal
ausgewiesen ist , und ein kleiner Vogelschut zwald, der die
r äumliche Ver bindung zum Gelände des Volkspar kes
Rehber ge bildet .

Am 15.Sept ember 1950 wur de das Gebäude der Gar t en-
ar beit sschule Wedding in der Schar nweber st r aße 159
eingeweiht . Damit war die Gr undlage f ür eine 50-j ähr ige,
er f olgr eiche Ent wicklung der Schulgar t enar beit im Bezir k
Wedding gelegt . Wir nehmen dieses J ubiläum zum Anlass,
unser e Einr icht ung allen I nt er essier t en in dieser For m
vor zust ellen und hof f en, dass Sie viel Spaß an unser er
Chr onik haben wer den.
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Haupt gebäude der
Gar t enarbeit sschule Wedding

Schüler bei der Arbeit

Brunnen am Rand eines Beet es
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I mpr essionen aus der
Gar t enar beit sschule Wedding
(50er J ahr e):

F. Kerker musizierend mit Schülern.

Gerät eausgabe (1950).

Schulklasse auf dem Feld (1950).

12. Grundschule (1954)

DI E SCHULGARTENBEWEGUNG
I N BERLI N. . .

I n Ber lin ent wickelt e sich zwischen 1920 und 1933 die Gar t en-
arbeit sschule. Der Magist rat von Ber lin beschloss 1919 die
Einf ührung der Gar t enarbeit sschule als neue Schular t zunächst an
sechs Volksschulen. Wenngleich nach dem Erst en Welt kr ieg
sozialpolit ische Ursachen zur Gründung von Gar t enarbeit sschulen
f ühr t en, so nahm in der Folgezeit die unt er r icht liche und
arbeit serzieher ische Sicht zu.

I n der Gar t enarbeit sschule erhielt en die Kinder von der 4. bis zur
8.Klasse Arbeit sunt er r icht , in welchem neben der gär t ner ischen
Tät igkeit auch andere Fächer er t eilt wurden. Als pädagogischen
Mangel st ellt e sich die Tat sache heraus, dass nicht j eder Lehrer
Veranlagung und Neigung zum nat urkundlichen Unt er r icht in der
Gar t enarbeit sschule hat t e.

Der Ber liner Gar t enarbeit sschulpädagoge August Heyn f order t e,
dass der nat urkundliche Unt er r icht prakt ische und t heoret ische
Gar t enbaukennt nisse vorausset ze. Da die Lehrerausbildung das
nicht berücksicht igt e, wählt e er aus der grossen Anzahl der
Lehrkräf t e Ber lins solche als Gar t enschullehrer aus, die besonders
als Fachlehrer f ür Nat urkunde I nt eresse hat t en.

Die Gar t enarbeit sschule Wedding in den f ünf ziger J ahren.

Der bekannt e Ber liner Pädagoge Nydahl bet ont den Wert der
Gar t enarbeit sschule in dem Buch „Das Ber liner Schulwesen“ von
1928 gerade f ür die mehr und mehr von der Nat ur abrückenden
Großst adt kinder so: „Nat urerkennt nis schaf f t Nat ur - und
Heimat liebe, br ingt die j ungen Menschen wieder in die not wendige
Nat urnähe, macht sie bodenst ändig im Sinne der Heimat schule. Der
innige Verkehr mit der Nat ur , die sorgsame Pf lege von Pf lanzen,
die Beobacht ung und Erkennt nis geset zmäßiger Ent wicklung f ühren
zur Acht ung und Ehr f urcht vor der Nat ur “.

Die Schulgar t enidee set zt e sich durch. Bereit s 1924 exist ier t en in
Ber lin 148 Schulgär t en, von denen 88 mit Schülerarbeit verbunden
waren, in welchen aber auch Beobacht ungen und Exper iment e
durchgef ühr t wurden. Viele der noch heut e best ehenden Gar t en-
arbeit sschulen st ammen aus dieser Zeit .
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PÄDAGOGI SCHE
STRÖMUNGEN. . .

Der Unt er r icht in Schulgär t en reicht bis ins 17. J ahrhunder t
zurück. Der erst e real über lief er t e Schulgar t en wurde von August
H. Francke um 1690 in Halle angelegt . I m Vordergrund des
Unt er r icht s st anden bot anische Unt erweisungen. Ende des
18.J ahrhunder t s waren es Philant hropen wie Basedow und
Salzmann, die den Schulgar t en zu wicht igen Teilen ihrer Ein-
r icht ungen macht en. I m allgemeinen Schulwesen set zt e sich damals
die Schulgar t enidee noch nicht durch.

Mit t e des 19. J ahrhunder t s erhielt en die Nat urwissenschaf t en
großen Auf schwung, vor allem auf biologischem Gebiet . Das hat t e
zur Folge, dass an Gymnasien, besonders aber an Realschulen, der
nat urwissenschaf t liche Unt er r icht eingef ühr t wurde. I n den
Volksschulen wurden die Schüler im Rahmen des Faches Nat ur -
geschicht e mit einzelnen Pf lanzenar t en bekannt gemacht . Als
Anschauungsmat er ial dient en an allen Schult ypen Pf lanzen aus
Anzucht - und Lief ergär t en, die durch I nit iat ive von Lehrern
gegründet wurden.

Par adiesgär t lein (Fur t t enbach 1663)

Nach 1870 kam es in Deut schland in der sogenannt en Gründerzeit
zu einem st arken wir t schaf t lichen und polit ischen Auf schwung. I n
dieser Zeit ent wickelt e sich die Ref ormpädagogik in einer Vielzahl
von St römungen. I n der Arbeit sschulbewegung, deren bedeu-
t endst er Ver t ret er Kerchenst einer war , wurde der manuellen
Arbeit größere Auf merksamkeit geschenkt . Vor allem auf diesen
Pädagogen beruf t sich die Arbeit sschulbewegung in der Weimarer
Republik.

Das Anliegen des Arbeit sschulgar t ens wurde in den J ahren von
1933 bis 1945 zerst ör t . Durch Er lass der nat ionalsozialist ischen
Erziehungsadminist rat ion wurde zwar angest rebt , j eder Schule
einen Schulgar t en anzugliedern, die Haupt mot ive waren j edoch
solche Zielst ellungen wie die Rassenlehre, die Vererbungslehre, der
Kampf ums Dasein und die Er t ragsst eigerung.
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GESCHI CHTE DER
SCHULGARTENBEWEGUNG

Die hist or ischen Wur zeln der
Schulgär t en gehen weit bis an den
Anf ang des 18. J ahr hunder t s zur ück.
Zunächst war en es die geist igen
St r ömungen der Piet ist en und der
Philant hr open, die zu den er st en
Schulgar t engr ündungen f ühr t en.

I m Lauf e des 19. J ahr hunder t s nahm
dann, dur ch die r asant e Ent wicklung der
Nat ur wissenschaf t en, auch das I nt er esse
am Gar t en als Or t  der Anschauung und
der Lehr e zu. Die ent scheidenden
I mpulse f ür die Ent wicklung der
Gar t enar beit sschulen st ammen j edoch
aus der Ref or mpädagogik. So ent wickel-
t en sich in Ber lin, vor allem in der Zeit
zwischen 1920 und 1933, sehr viele
Gar t enar beit sschulen.

Der Zweit e Welt kr ieg unt er br icht die
blühende Phase des Gar t enar beit s-
schulgedankens und st ellt seine
humanist ischen Anspr üche unt er die
nat ionalsozialist ische I deologie.

Nach dem Zweit en Welt kr ieg wir d
ver sucht , wieder an die Tr adit ion der
zwanziger J ahr e anzuknüpf en, doch die
t heor et ischen Ansät ze in der Schule
ver dr ängen vielf ach die pr akt ische
Schulgar t ent ät igkeit .

Schulklasse in der Gar t enarbeit s-
schule Wedding (50er J ahre)

Seit den acht ziger J ahr en ist eine neue
Phase der Schulgar t enbewegung zu beob-
acht en, diest ar ke I mpulse von der
Umwelt bewegung er hällt .
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Weit ere I mpressionen aus den
Archiven der Gar t enarbeit sschule
Wedding (50er J ahre):

Radieschenernt e

Unt er r icht im Freien

Mädchen beim Topf en

SI TUATI ON NACH DEM
ZWEI TEN WELTKRI EG. . .

Nach 1945 nahm die Schulgar t enbewegung in den
Besat zungszonen bzw. spät er in den beiden Teilen
Deut schlands j eweils einen ander en Weg. Währ end die
Pädagogik in der Bundesr epublik Deut schland zwar an die
Er f ahr ungen der Ref or mpädagogik der 20er J ahr e
anknüpf t e, schlummer t e im wesent lichen die
Schulgar t enidee bis in die acht ziger J ahr e.

Auf dem Gebiet der DDR wur de dagegen die Ar beit der
Schulgär t en weit er gef ühr t . Zunächst wur de ab 1959 der
Schulgar t enunt er r icht in den Heimat kundeunt er r icht der
Klassen 1 bis 4 und den Biologieunt er r icht der Klassen 5 und
6 int egr ier t . 1963 wur de der Schulgar t enunt er r icht zu
einem selbst ändigen Fach mit eigenem Lehr plan. I m
Mit t elpunkt der Lehr pläne, st anden der Ar beit s- und
Pr odukt ionspr ozess und die Kollekt iver ziehung der  Schüler .
Der Schulgar t en selbst , den die meist en Schulen besit zen,
war st r eng nach dem Pr odukt ionspr inzip auf gebaut und bot
somit wenig Möglichkeit en, ökologische Fr agen st är ker zu
ber ücksicht igen.

I n der Bundesr epublik Deut schland war es vor allem der
Beginn der Umwelt bewegung in den 70er J ahr en, der die
Schulgar t enidee neu belebt e. An zahlr eichen Schulen
wur den in der Folgezeit Ber eiche er schlossen, in denen
Er f ahr ungen mit der nat ür lichen Umwelt gemacht wer den
können. Der Unt er r icht in Schulgär t en bzw. in nat ur nahem
Schulgelände ist im Gegensat z zur damaligen Sit uat ion in
der DDR an den Sachkunde- und Biologieunt er r icht
gebunden. Als Mangel er weist sich j edoch, dass nur wenige
Lehr er gar t enbauliche und gar t enökologische Kennt nisse
besit zen, da in der Lehr er bildung diese Themat ik immer
noch kaum ber ücksicht igt wir d.

Schulklasse der Rehberge-Grundschulenach Besuch in der GAS
Wedding (1979)
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PERSPEKTI VEN FÜR DI E
ZUKUNFT. . .

Der Schulgar t enunt er r icht gewinnt eine immer gr ößer e
Bedeut ung. Wie kaum ein ander er Ber eich in der Schule
eignet er sich dazu, ber eit s j ünger en Schulkinder n beim
Anbau von Kult ur pf lanzen das not wendige pf leger ische und
schüt zende Ver hält nis zur nat ür lichen Umwelt zu ver mit t eln.
Gleichzeit ig er halt en die Schüler Gelegenheit , Nat ur
konkr et zu er f ahr en und schonendes Ver halt en gegenüber
der Nat ur einzuüben.

Der Begr if f „Schulgar t en“ dar f sich nicht nur auf eine
Gemüse- und Blumenanbauf läche beziehen, sonder n muss alle
Flächen, die im Schulgelände gär t ner isch und ökologisch
genut zt wer den können, umf assen. Die zunehmende
Auseinander set zung mit ökologischen Fr agen im Schulgar t en
und nat ur nahen Schulgelände bef ähigt zu Toler anz, t r ägt
zum Umwelt bewusst sein bei, f or mt die I ndividualit ät von
Lehr er n und Schüler n und f or der t zur I nt er disziplinar it ät
und Komplexit ät her aus.

Die I nit iat ive der Umwelt er ziehung liegt heut e über wiegend
bei den Umwelt zent r en, Ökost at ionen, Schulbiologiezent r en
und Fr eilandlabor en. Währ end Umwelt zent r en vor allem eine
St ät t e der Umwelt begegnung f ür Menschen aller Alt er s-
schicht en sind, in denen der pädagogische Ber eich nur einen
Schwer punkt dar st ellt , kann Schulgar t enunt er r icht die
Umwelt er ziehung in der allgemeinbildenden Schule in
her vor r agender Weise r epr äsent ier en. Ein solcher
Schulgar t en biet et auch f ür ander e Fächer , besonder s f ür
den Sachkunde- und Biologieunt er r icht , ein r eichhalt iges
Bet ät igungsf eld.

So ver sucht die Gar t enar beit sschule Wedding, Raum und
Möglichkeit en zu biet en, um konkr et e Schulpr oj ekt e zu
er möglichen und zu f ör der n. Vielf ält ige Themen können auf
dem Gelände behandelt wer den, und die Ber eit st ellung von
Mat er ialien und Anr egungen f ür den Unt er r icht er f olgen auf
Wunsch. Die Dur chf ühr ung von Pr oj ekt wochen ist ebenf alls
möglich.
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Auf dem Kompost .

Mädchen beim Knöpf en.

Fleißige Gar t enarbeit .

Das Geer nt et e dar f behalt en wer den.
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